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Herzog Albrecht von Württemberg siegt in der „Ardennen¬
schlacht".

Eroberung der belgischen Festung Namur und der franzö¬
sischen Festung Longwy. Sieg des deutschen Kronprinzen
über die Franzosen.

Sieg Hindenbnrgs über die Russen bei Tannenberg.
Die Deutschen unter Generaloberst von Kluck vor Paris.
Sieg Hindenbnrgs über die Russen an den Großen Ma¬

surischen Seen.
Rückzug der Deutschen in Nordfrankreich nach der „Marne¬

schlacht".
Seeheld Weddigen versenkt mit U 9 drei englische Panzer¬

kreuzer an der holländischen Küste.
Sieg des Admirals Grafen von Spee bei Coronel (Chile)

über die englische Flotte.
Die Türkei beginnt den Krieg mit Rußland im Schwarzen

Meere.

Tsingtau in Kiantschou ergibt sich nach 6 wöchiger Belage¬
rung den Japanern.

Die Deutschen besetzen die größte russisch-polnische Handels¬
stadt Lodz.

Vernichtung des deutschen Auslandsgeschwaders unter Graf
Spee bei den Falklandsinseln durch eine mehrfach über¬
legene englisch-japanische Flotte.

Die Österreicher erobern Belgrad, geben es aber noch im
Dezember wieder auf.

Die „Karpathenschlacht" zur Abwehr der Russen von Ungarn.
Hindenbnrg befreit durch die „Winterschlacht in Masuren"

Ostpreußen endgültig von den Russen.
Erste große Offensive der Verbündeten im Westen: die

„Champagneschlacht".
Engländer und Franzosen beschießen die Halbinsel Galli-

poli. Beginn des „Dardanellenabenteuers".
General Knsmanek muß die Festung Przemysl nach mehr¬

monatiger tapferster Verteidigung den Russen übergeben.
Versenkung des bewaffneten englischen Dampfers „Lnsita-

nia" durch ein U-Boot an der Südküste von Irland (Be¬
ginn des „Lnsitanastreits" mit den Vereinigten Staaten).


